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Beschreibung
Silphion war eine beliebte Gewürz- und Heilpflanze, die offenbar zur Gattung der
Steckenkräuter in der Familie der Doldenblütler gehörte und in der Antike nur in der
Gegend von Kyrene wuchs. Das Silphium ließ sich trotz mehrerer Versuche andernorts nicht
kultivieren. Die Milch der Silphionstaude galt in der Antike als vielseitig einsetzbares
Heilmittel. Zusätzlich wurde die Pflanze als hochwertiges Mastfutter in der Viehzucht
verwendet, wodurch wahrscheinlich ihr Aussterben noch in der Antike zu erklären ist.
Vorderseite: Silphionstaude mit zwei Blattpaaren und fünf Blütendolden.
Rückseite: Kopf des Zeus Ammon mit Widderhorn nach r.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 16.57 g; Durchmesser: 24-29 mm;

Stempelstellung: 1 h

Ereignisse

Hergestellt wann 480-460 v. Chr.
wer
wo Kyrene

Gefunden wann
wer
wo Sakha (Ägypten)

Verkauft wann
wer Giovanni Dattari (1853-1923)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/155965


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Afrika

Schlagworte
• Antike
• Gott
• Klassik
• Münze
• Pflanze
• Silber
• Stadt
• Tetradrachme
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